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Weilburg, 02.05.2019 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
auch dieser Newsletter informiert Sie wieder über kulturelle Angebote und 
Fortbildungsmöglichkeiten in der Region, die Sie hoffentlich nutzen werden. 
 
Die Fachberatung Kulturelle Bildung unterstützt Sie gern bei Fragen zu Unterrichtsprojekten 
und ist dienstagvormittags auch telefonisch erreichbar. 
 
Herzliche Grüße 
Astrid Eisbrenner 
 
 

 
Newsletter 4 
 
 
Workshops – Fortbildungen – Fachtage 
                       Weiterbildungskurs Darstellendes Spiel 
                        
Theater           Faust I als Solotheater in Ihrer Schule buchbar 
                       FLUX Ausschreibung für Schulen 
 
Literatur          Lesungen Tucholsky – Röhl - Fontane 
                       Textland 
                       Junges Literaturland Hessen 2019 
 
Musik              Landeskonzert in Wiesbaden am 8. Mai 2019  
                       Musikmentoren für Hessen 
 
Kunst              Ausstellung „Die wunderbare Welt der Farben“ 7.3.-30.6.2019 
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FLUX. Theater in Hessen unterwegs. Theater für Schulen. 

Ausschreibung für Schulen für das Schuljahr 2019/2020 

 

FLUX kommt in Ihre Schule mit Theater-Gastspiel, Theater-

Pädagogik, Theater-Residenz und FLUX-Partnerschaften. 

Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst fördert – unterstützt durch 

das Hessische Kultusministerium – die Zusammenarbeit von Schulen mit Theatern. 

Schulen können sich bis zum 20. Juni 2019 um die Teilnahme an dem Programm 

bewerben. Nachbewerbungen sind jederzeit möglich, soweit Mittel vorhanden. 

Jede beteiligte Schule kann geförderte Gastspiele einladen und/oder ein gefördertes 

Projekt an der Schule durchführen oder eine FLUX-TuSch-Partnerschaft mit einem 

Theater eingehen. Der Teilnahmewunsch muss jährlich erneuert werden. 

ANGEBOT UND KOSTEN 

FLUX bringt Theater, Tanz und Performance in Schulen im ländlichen Raum und in 

Schulen mit besonderem Förderbedarf.  

Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst übernimmt 50 % der 

Gastspielkosten. Die andere Hälfte trägt die Schule bzw. der Schulträger. (Der 

Eigenanteil der Schule variiert bei den Gastspielen zwischen 100 € bis max. 1250 €.) 

FLUX bietet eine künstlerische Begleitung der Inszenierung durch Vor- und/oder 

Nachbereitung. Dieses Angebot ist für Schulen kostenfrei. 

FLUX ermöglicht Projekttage und Projektwochen im Hauptunterricht. Die Kosten 

hierfür werden anteilig vom HMWK übernommen. (Der Eigenanteil liegt je nach 

Umfang und Dauer des künstlerischen Projektes/Labors und Dauer der 

Schulpartnerschaft zwischen 150 € und 1000 €.) 

FLUX ermöglicht darüber hinaus Schuljahrespartnerschaften mit einem FLUX-

Partnertheater. Die Kosten hierfür werden anteilig vom HMWK übernommen. 

FLUX stellt Materialienhefte zu Inszenierungen mit Hintergrundmaterialien, 

theaterpädagogischen Spielen und Übungen zur Verfügung und bietet Planungshilfen 

für die Schulgastspiele und Projekte. Sie finden beides auf unserer Webseite. 

FLUX wird von einem Schaufenster gerahmt. Beim FLUX-Schaufenster werden die 

Inszenierungen des Programms 2020 und die Ergebnisse der FLUX-Projekte 

vorgestellt. 



 

FLUX bietet Lehrerfortbildungen als Aktiontage an. Dort werden künstlerische 

Verfahrensweisen an den Schnittstellen zum schulischen Lernen erprobt. Die 

Aktionstage sind bei der Hessischen Lehrkräfteakademie als Fortbildungen 

akkreditiert. 

Die FLUX-Projektleitung unterstützt die Projektpartner durch Beratung und 

begleitet die Gastspiele und Projekte. 

FLUX dokumentiert Gastspiele und Projekte auf der Webseite 

www.theaterundschule.net. 

  Das Programm 2019 ist derzeit online auf unserer Webseite und in dem FLUX-

Programmheft einzusehen. Die Stück aus dem Programm können bis zum Jahres 

ende gebucht werden. Dort finden Sie alle näheren Angaben zu den Inszenierungen 

und Projekten, zur Eignung für bestimmte Altersstufen oder ggf. Bildungsgänge. Die 

Preise für Gastspiele finden Sie ebenfalls auf der Webseite und im Programmheft. 

BEWERBUNG 

Angesprochen sind vor allem Schulen aus kleineren Städten und in ländlichen 

Regionen sowie Schulen, für die der Kontakt zu Theatern aufgrund ihrer 

Bedingungen besonders erschwert ist (beispielsweise Förderschulen, Hauptschulen 

oder Berufsschulen). 

  Von der Schule einzureichen sind: Das Bewerbungsformular mit einer kurzen 

Begründung des Teilnahmewunsches und dem Namen des Ansprechpartners. Die 

Bewerbung / Wiederbewerbung erfolgt online über unsere Webseite. Auf Wunsch 

übersenden wir Ihnen auch ein Anmeldeformular per E-Mail. 

Teilnehmende Schulen verpflichten sich, 

- eine Lehrkraft für einen der Aktionstage oder das Schaufenster freizustellen. 

- FLUX auf der Schulwebseite bei Gastspielankündigungen und     

   Projektpräsentationen zu nennen. 

 - erschienene Presseartikel zu den Gastspielen und Projekten an FLUX zu  

   übersenden. 

 - die Projektleitung über Projektpräsentationen zu informieren. 

 - die Auswertungsfragebögen auszufüllen. 

 

BENACHRICHTIGUNG 

Die Benachrichtigung der für das Programm ausgewählten Schulen für das Schuljahr 

2019/20 erfolgt nach den Sommerferien 2019. Da die Fördermittel begrenzt sind, 

besteht kein Rechtsanspruch auf die Teilnahme am Programm. 

WEITERE INFORMATIONEN 

FLUX. Verein zur Zusammenarbeit von Theater und Schule in Hessen e. V., 

Schützenstraße 12, 60311 Frankfurt am Main, Telefon: 069 46 994 935 oder 069 

35356128, E-Mail: info@theaterundschule.net, Webseite: www.theaterundschule.net  



 

 

Soirée: Kurt Tucholsky Donnerstag, 9. Mai. 2019 um 19.30 Uhr 

Tickets per E-Mail anfragen  

Toleranz ist der Verdacht, dass der andere Recht hat  

Wenn Kaspar Hauser, Peter Panter, Theobald Tiger und Ignaz Wrobel unter den 

Anwesenden weilen, kann Kurt Tucholsky nicht weit sein, sind sie doch allesamt ein und 

dieselbe Person. Als Publizist, Pazifist und Satiriker warnte der literarische Tausendsassa 

vor dem Aufstieg der Nationalsozialisten und hatte auch sonst einiges zu melden. 

Eintritt: 7,- €  

Veranstaltungsort: Residenz-Buchhandlung, Langgasse 31-33, 35781 Weilburg 

 

Bettina Röhl "Die RAF hat euch lieb"  Mi, 15. Mai. 2019 

 
Datum  Mittwoch, 15. Mai. 2019  
Uhrzeit  19:00 Uhr 
 
Tickets per E-Mail anfragen  

Zeitgeschichte hautnah  

Brauchte die Bundesrepublik die Revolte von 68? Ist 68 gar das Jahr einer 

"Neugründung" der heutigen Bundesrepublik? Die APO-Bewegung - und ihre 

"Speerspitze", die RAF - ist das wohl meist beschriebene Thema der neueren 

politischen Geschichte des Landes. Mit bisher unbekannten Fakten und den Stimmen 

neuer Zeitzeugen unterlegt, liefert Bettina Röhl, Tochter der RAF-Terroristin Ulrike 

Meinhof, eine spannende Analyse und erzählt die scheinbar bekannte Geschichte neu. 

Bei ihren Recherchen fand Bettina Röhl zahlreiche bisher unveröffentlichte Briefe, 

Dokumente und Fotos, die den Leser die damalige Zeit hautnah miterleben und 

nachvollziehen lassen. 

Veranstaltungsort: Rosenhang Museum, Ahäuser Weg 8-10, 35781 Weilburg 

 

mailto:info@residenzbuch.de
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Matinée: Mit Theodor Fontane in die Mark Brandenburg 

Sonntag, 26. Mai. 2019 

 

 Veranstaltungsdetails  

Kategorie  

Lesung 

Datum 

Sonntag, 26. Mai. 2019  

Uhrzeit 

11:00 Uhr 

Adresse 

Schloßplatz 1, 35781 Weilburg,  

Tickets per E-Mail anfragen  

Veranstaltungsprogramm  

„Fontane ist ein prächtiger Kerl, der mit seinem scharfen Verstand, hellen Geist und 

glühender Phantasie weit über mir steht, er liebt auch das Schöne und strebt nach dem Guten, 

aber sonst ein kurioser Kauz.“ Lernen Sie ihn kennen – und verbringen Sie einen 

kurzweiligen Sonntagmorgen mit ihm! 

Eintritt: 5,- € 

Veranstaltungsort: Bergbau- und Stadtmuseum Weilburg 

 

 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Die Faust-Kultur-Stiftung hat 2018 das Projekt „Textland. Made in Germany“ 
gestartet, das sich mit der Entwicklung der deutschsprachigen Literatur in 
unserer Einwanderungsgesellschaft beschäftigt. Das Projekt beinhaltet 
Workshops, Veranstaltungen, Videoproduktionen und Buchpublikationen mit 
Texten mehrsprachiger und mehrkultureller Autorinnen und Autoren. 
Siehe Website: www.textland-online.de 

 

„Es sind die in Sprache formulierten Weltsichten, Denk- und Lebensweisen, 

in einer Vielfalt der Identitäten, die ihr Reichtum und ihr Glück ist.“ 

Heinrich Detering 

 

Ort: Evangelische 

Akademie Frankfurt 

Römerberg 9, Frankfurt a. M. 
Eintritt: € 10,- pro Tag /€ 15,- beide Tage 

 

LITERATURFEST 

Es diskutieren und lesen Autorinnen und Autoren 
Monika Rinck Foto: Gene Glover 

Marjana Gaponenko Foto: Ekko von Schwichow 

Matthias Göritz Foto: Wolfgang Becker 

Sharon Dodua Otoo Foto: Ralf Steinberger 

Max Czollek Foto: Stefan Loeber 

Olga Martynova Foto: Daniel Jurjew 

Karosh Taha Foto: Havin Al-Sindy Armin Nassehi Foto: Hans-Günther Kaufmann 

Claudia Schmölders Foto: privat 

Feridun Zaimoglu Foto: Alexander Paul Englert 

Hadija Haruna-Oelker Foto: Katarina Ivanisevic 

Nather Henafe Alali Foto: Michael Zargarinejad 

Necati Öziri Foto: Anne-Marie Sanders 

Abbas Khider Foto: Peter-Andreas Hassiepen 

Sandra Gugić Foto: Dirk Skiba Arta Ramadani Foto: Amanda Dahms 

Safiye Can Foto: Wolfgang Schmidt 

Aleš Šteger Foto: Bernhard Aichner 

Insa Wilke Foto: Frank Mädler 

Alexandru Bulucz Foto: Alexander Paul Englert Jamal Tuschick Foto: privat 

Dotschy Reinhardt Foto: Uwe Hauth 

Plakatausschnitt von 2018 

 
 

Schwerpunkt 2019: Textland Schule 
 
Diversität und Vielfalt haben sich als gemeinsames Narrativ in der 
deutschsprachigen Literatur durchgesetzt. Aber nicht nur in der Literatur, auch 
im Alltagsleben, stellt sich die Frage, wie aus den vielen persönlichen 
Geschichten, den unterschiedlichen Perspektiven und Erzählungen eine 
„kollektive“ Erinnerungskultur entstehen kann. 
Deshalb schlagen wir vor, bereits in der Schule möglichst viele subjektive 
Geschichten und unterschiedliche Antworten auf Fragen nach Integration, 
Differenz, Identität und Heimat zu sammeln. 

 
„Verinnerlichte Vergangenheit findet ihre Form in der Erzählung“ 

Jan Assmann 

 
Textland Schule: 

Wer bin ICH – Wer sind WIR? 

(Autobiografisches Erzählen) 
Geschichten zu erzählen ist grundlegend, um Wirklichkeit verstehen und 
erschließen zu können. Erzählungen finden sich in allen Kulturen. Mythen, 
Märchen und Alltagserzählungen sind in Texten geronnene kollektive 
Erfahrungen und konstituieren das kulturelle Gedächtnis einer Gruppe. Die 
Bandbreite heterogener Erzählungen nimmt in der postmigrantischen 
Subjektivität stetig zu. Nichts ist interessanter als diese Vielfalt. Sie zu fördern 
entspricht einer gesellscha lichen Verpflichtung. Keine Teilhabe ohne 
Selbstbewusstsein. Kein Selbstbewusstsein ohne Identität. Keine Identität ohne Geschichten. 
 
 



 

 

 

Autorinnen und Autoren mit polykulturellem Hintergrund, die bereits 

erfolgreich den deutschsprachigen Literaturbetrieb bereichern, führen in die 

Techniken des autobiografischen Schreibens ein und erarbeiten mit den 

Schülerinnen und Schülern eine gemeinsame Erzählung der teilnehmenden 

Gruppe. Jeder Teilnehmende steuert ein für ihn wichtiges Narrativ zu einer 
gemeinsamen Geschichte bei, so dass eine fortgeschriebene – aus vielen einzelnen 
biografischen Schilderungen komponierte – Erzählung entsteht. Ob es sich dabei 
um eine literarisierte Wiederbelebung realer Erlebnisse und Erfahrungen handeln 
soll oder um fiktionale Erinnerungen, etwa an Gelesenes oder Gehörtes (kulturelles 
Gedächtnis), beruht auf den Entscheidungen der Gruppe. Die Frage nach dem 
Wer bin ich? vor dem Hintergrund der Frage Wer sind wir? soll dabei eine 
zentrale Rolle spielen: Hier kommen Mythen, Märchen, Kindheitserinnerungen, 
Fragen nach Identität, Kultur und Heimat in Deutschland ins Spiel. Die 
Schülerinnen und Schüler nehmen sich die Zeit, um wichtige Ereignisse aus 
ihrem Leben oder innere Bilder verbal oder bildnerisch, als Bildergeschichte, aufs 
Papier zu bringen. Die Autorinnen und Autoren unterstützen sie dabei und geben 
ihnen konkrete Techniken an die Hand, mit deren Hilfe sie ihre autobiografischen 
Erfahrungen erzählerisch umsetzen können. 
Alternative Formate neben Prosa und Lyrik 

Graphic Novel 
Video – Biopics 
Erzählraum Internet/Blogger*innen 
Möglicher zeitlicher Ablauf: Einladungen/Bewerbungen ab Juni 2019 

 

Auftakt-Veranstaltungen „Textland. Made in Germany“ in der 
Evangelischen Akademie Frankfurt, Am Römerberg 9, am 15. September 2019 

11 Uhr: Vorstellung des Schulprojekts durch die Autor*innen und 
Lehrer*innen. Kurzlesungen aus Schüler*innen-Texten mit autobiografischem 
Hintergrund 
13 Uhr: Eröffnungsvortrag 
14:30 und 16:30 Uhr: Zwei Autor*innen-Diskussionsrunden von je 
anderthalbstündiger Dauer (Autobiografisches Schreiben und Widerstand) 
19- 22 Uhr: Shortcut-Lesungen, Kurzgespräche + Poetry-Performance 
Während des ganzen Tages: Video-Dreh in separatem Raum, Büchertisch 
Ab September 2019: Textland-Workshops an hessischen Schulen (2 bis 3 

Tages-Workshops, Abstimmung zwischen Schüler*innen und Autore*innen 
per Mail oder Face-to-Face) mit Abschlussveranstaltungen an den Orten der 
teilnehmenden Schulen. 
 

Buchpublikation + e-book 

Textland Schule mit den gemeinsamen Erzählungen und Bildergeschichten 
der Schüler*innen und Veranstaltungsfotos 
Oktober 2020: Buchpräsentation auf der Frankfurter Buchmesse 
 

Nähere Informationen und Bewerbung bitte an: 

Faust Kultur Stiftung 

Ulla Bayerl 
Grillparzerstr. 53 
60320 Frankfurt am Main 
Tel. 069 56 40 25 
Fax 069 56 43 21 
ulla.bayerl@faust-kultur.de 
redaktion@faust-kultur.de 
Stand, Februar 2019 
Faust Kultur Stiftung | 3 
 

 
 
 



 

 

 
Junges Literaturland Hessen 
Schüler begegnen Autoren 
 
Jetzt bewerben!  
 
Sie sind Lehrerin oder Lehrer an einer hessischen Schule und interessieren sich für das "Junge 
Literaturland"? Dann können Sie sich jetzt für die nächste Staffel des Projekts bewerben.  
Schulklassen/ Lerngruppen der 5. bis 10. Jahrgangsstufe aller Schulformen, auch Intensivklassen 
sind willkommen.  
 
Um was geht es?  
Schülerinnen und Schüler machen ein Schulhalbjahr lang intensive literarische Erfahrungen: Sie 
besuchen ein Museum, in dem Literatur eine Rolle spielt, und erarbeiten mit Unterstützung von 
Schriftstellern, Dichterinnen und Slam-Poeten eigene Texte, Gedichte und Recherchen. 
Gemeinsam mit professionellen Mediencoaches setzen sie ihre Texte in Hörstücke oder 
Soundcollagen um. Die Ergebnisse ihrer Arbeit dokumentieren sie mit Fotos, Texten und Audios auf 
der Projektwebseite.  
 

www.hr2.de/jungesliteraturland  
 
Wie ist der Zeitplan?  
Das Projekt läuft während des zweiten Schulhalbjahres 2019.  
2 Tage Schreibworkshops mit dem Literaturpaten im Museum  
2 Tage Aufnahmen der Texte mit Medienpädagogen in der Schule  
Inhaltliche Begleitung des Projektthemas im Unterricht  
(ev. Abschlussveranstaltung)  
Wie kann ich mich bewerben?  
Bitte skizzieren Sie mit Ihrer Klasse eine Projektidee, aus der die Motivation zur Teilnahme und eine 
erste Idee in Bezug auf ein Museum oder einen literarischen Ort hervorgeht, der sie besonders 
interessiert. Bitte schicken Sie uns Angaben zu Ihrer Lerngruppe (Schule, Schulform, 
Jahrgangsstufe, Anzahl der Schülerinnen und Schüler) sowie die Kontaktdaten der betreuenden 
Lehrkraft.  

 
Bewerbung bitte bis zum 31.Mai 2019 per E-Mail an literaturland@hr.de  
Betreff: Bewerbung Junges Literaturland Hessen, Staffel 11  
 
Haben Sie Fragen oder benötigen Sie weitere Informationen, rufen Sie uns gerne an: 069 155 4468 
(Christiane Kreiner)  

 
Auf unserer Webseite finden Sie genaue Informationen zum Projekt - 
www.hr2.de/jungesliteraturland 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 



 

 
 
Anmeldung und Kontakt: 
Mareike Wütscher Tel.: 06642-911322    www.lmah.de/musikmentoren 
Anmeldeschluss: 31.5.2019 
 

 

http://www.lmah.de/musikmentoren


 

 

 

Die wunderbare Welt der Farben 

Peter Max – Romero Britto – Itzchak Tarkay 

07.03.2019 – 30.06.2019 

Der US-amerikanische Pop-Art-Künstler Peter Max ist deutsch-jüdischer Herkunft. In Berlin 

am 19.10.1937 geboren, flüchteten seine Eltern mit ihm vor dem Nationalsozialismus nach 

China, wo er in Shanghai aufwuchs. Max wurde an der New Yorker Art Students League, 

dem Pratt Institute und der School of Visual Arts ausgebildet. Er ist bekannt für seine 

farbenfrohen, psychedelischen Werke, die das Bild der 1960er Jahre und der Gegenkultur der 

Vereinigten Staaten prägten. Max verwendet häufig ein breites Spektrum an Farben und 

Mustern. Obwohl er sich als Neoexpressionist versteht, ist seine Arbeit auch stark mit der 

Pop-Art-Bewegung der Nachkriegszeit verwandt. 

 

 



 

 

 


